
Gemeindeversammlung
am Donnerstag, 21. Mai 2026, 19.00 Uhr

im Theater Uri, Altdorf zur Behandlung folgender Geschäfte:

1.	 Orientierungen

2.	 Rechnung 2025

3.	 Einbürgerungen

4.	 Umfrage

Altdorf, im April 2026	 Gemeinderat Altdorf
	 Sebastian Züst, Gemeindepräsident
	 Bernhard Schuler, Gemeindeschreiber
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Sehr geehrte Altdorferinnen und Altdorfer

Wir heissen Sie zur Gemeindeversammlung vom 21. Mai 2026 herzlich willkom-
men und freuen uns über Ihr Interesse an den traktandierten Geschäften.

2. Rechnung für das Jahr 2025

Die Rechnung 2025 der Einwohnergemeinde Altdorf schliesst bei einem Auf-
wand von CHF 45’255’159.98 und einem Ertrag von CHF 45’727’389.63 mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 472’229.65 ab. Das Budget rechnete mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 1’227’100. Somit schliesst die Rechnung 2025 CHF 
1’699’329.65 besser ab als budgetiert.

Dieses erfreuliche Resultat resultiert hauptsächlich aus hohen Grundstück-
gewinnsteuern von rund CHF 1,4 Mio. Budgetiert war hier ein Ertrag von CHF 
800’000. Auch die Quellensteuern schliessen CHF 344’000 besser ab als prognos-
tiziert. Die Budgetabweichung bei den ordentlichen Steuern der natürlichen und 
juristischen Personen beträgt rund CHF 237’000. Es zeigt sich also, dass wir mit 
der Budgetierung der ordentlichen Steuereinnahmen die richtigen Korrekturen 
angebracht haben. In der Rechnung 2024 betrug die Differenz der ordentlichen 
Steuern noch CHF 829’000. Auch auf der Aufwandseite konnten wir einige Ver-
besserungen gegenüber dem Budget erzielen. Die Abschreibungen fielen rund 
CHF 213’000 tiefer aus aufgrund von aufgeschobenen Investitionen. Auch bei den 
Betreuungsgutscheinen ( – CHF 132’000 ) und bei den Anschaffungen von Hydran-
ten ( – CHF 126’000 ) fielen tiefere Ausgaben an.

Demgegenüber mussten wir auch höhere Ausgaben verzeichnen. Dies bei den 
Lohnkosten der Primarschule ( + CHF 246’000 ) und bei der wirtschaftlichen Sozial-
hilfe ( + CHF 605’000 ). Bei den Erträgen erhielten wir weniger im Finanzausgleich 
( – CHF 205’000 ), und die Einzelposition der Gewinnsteuern der juristischen Perso-
nen fiel rund CHF 162’000 tiefer aus als budgetiert. Tiefere Einnahmen erzielten 
wir auch bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern ( – CHF 162’000 ).

Die Investitionen fielen rund CHF 2,2 Mio. tiefer aus als budgetiert. Wie erwähnt 
reduzierten sich dadurch die Abschreibungen. Die entsprechenden Ausgaben 
werden in diesem Jahr zusätzlich anfallen. Dies bezieht sich z. B. auf das Tellspiel-
haus, bei welchem wir CHF 1 Mio. weniger investierten.

Aufgrund der Investitionstätigkeit hat sich unsere Nettoschuld leicht reduziert, 
und zwar von CHF 389 auf CHF 364 pro Kopf. Der Selbstfinanzierungsgrad in der 
vorliegenden Rechnung beläuft sich auf 104,6 %.

Der Gemeinderat beantragt, den Ertragsüberschuss von CHF 472’229.65 vollum-
fänglich dem Eigenkapital gutzuschreiben.
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3. Einbürgerungen

Gemäss Art. 9 Abs. 1 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht 
vom 28. November 2010 in Verbindung mit Art. 6 Bst.  j der Gemeindeordnung 
ist in Altdorf die Gemeindeversammlung für die Erteilung des Gemeindebürger-
rechtes zuständig. Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung die 
nachfolgenden Gesuche zur Behandlung:

Hongjia Meng
Hongjia Meng besitzt die chinesische Staatsbürgerschaft. Sie wurde 2009 in Pe-
king geboren und reiste 2019 zusammen mit ihrer Mutter in die Schweiz ein. 
Beide leben seit 2019 ununterbrochen in Altdorf. Hongjia Meng besucht zurzeit 
die 6. Klasse an der Kantonalen Mittelschule Uri. 
Sie ist Mitglied des Schweizer Internationalen Mathematik-Olympiade-Teams und 
gewann 2023 an der französischsprachigen Mathematik-Olympiade die Goldme-
daille. Als erstes Mädchen seit 14 Jahren gewann Hongjia Meng 2025 die Goldme-
daille in der Finalrunde der Schweizer Mathematik-Olympiade. In der Informatik- 
sowie der Linguistik-Olympiade gewann sie die Bronzemedaille.
Hongjia Meng plant nach Abschluss der Maturität 2026 ein Studium.

Rahel Rezene-Tewelde und Tochter Peniel Rezene
Rahel Rezene wurde 1981 in Asmara, Eritrea, geboren. Peniel Rezene wurde 2022 
in Altdorf UR geboren. Beide besitzen die eritreische Staatsangehörigkeit. Rahel 
Rezene kam 2011 in die Schweiz und lebt seither in Altdorf.
Rahel Rezene hat in Eritrea elf obligatorische Schuljahre besucht und studierte 
danach drei Jahre in Buchhaltung/Wirtschaft. Seit 2019 arbeitet sie im Hotel Höfli 
als Serviceaushilfe. Ihr berufliches Ziel ist eine Ausbildung zur ICT-Fachfrau.
Peniel Rezene besucht zurzeit dreimal pro Woche die Spielgruppe.

Andrijana Rakočević und Andjela Vucicevic
Andrijana Rakočević wurde 1983 in Kraljevo, Serbien geboren und wurde dort 
aufgewachsen. Tochter Andjela Vucicevic wurde 2017 in Altdorf UR geboren. Bei-
de besitzen die serbische Staatsangehörigkeit. 
Andrijana Rakočević absolvierte in Belgrad eine Berufsausbildung im Tourismus 
und die Hochschule für Tourismus. 2014 zog sie in die Schweiz, nach Altdorf, wo 
sie sich sofort wohlgefühlt hat. Seither lebt sie ununterbrochen in Altdorf. Seit 
2024 arbeitet sie als Verdrahterin/Elektrikerin bei der Pilatus Flugzeugwerke AG 
in Stans.
Andjela Vucicevic lebt bei ihrer Mutter und besucht die 2. Primarklasse.

Carsten Schedding
Carsten Schedding wurde 1983 in Münster, Deutschland, geboren und ist in Bil-
lerbeck, Deutschland aufgewachsen. Er besitzt die deutsche Staatsbürgerschaft. 
Carsten Schedding absolvierte seine obligatorische Schulzeit in Deutschland. 
Danach absolvierte er vier Jahre ein Fachabitur als staatlich geprüfter informa-
tionstechnischer Assistent. Zusammen mit seiner Altdorfer Partnerin entschied er 
sich, den gemeinsamen Lebensmittelpunkt 2010 in die Schweiz, nach Altdorf, zu 
verlegen. Seither wohnt Carsten Schedding ununterbrochen in Altdorf und lebt 
hier zusammen mit seiner Partnerin und den drei gemeinsamen Kindern. Carsten 
Schedding arbeitet als ICT System Engineer bei WAS ( Wirtschaft/Arbeit/Soziales ) 
in Luzern.
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Abdala Haji Diini mit den Kindern Zaabit, Zeyd und Zuhayla
Abdala Haji Diini ist 1990 in Mogadischu, Somalia, geboren worden und ist dort 
aufgewachsen. Er besitzt die somalische Staatsbürgerschaft.
Abdala Haji Diini hat die Grundschule in Somalia absolviert. Bereits mit zwölf Jah-
ren fing er an zu arbeiten und unterstützte die Familie. Mit 18 Jahren flüchtete er 
vor dem Bürgerkrieg in Somalia in die Schweiz.
Er lebt seit Dezember 2008 in der Schweiz. Schon früh hat er Deutschkurse be-
sucht, und so fand er, nach seiner Anerkennung als Flüchtling im Jahr 2011, sofort 
eine Stelle als Reinigungskraft in der Garage Walker. Er verbesserte laufend seine 
Deutschkenntnisse und trat im August 2019 die Arbeitsstelle als Handwerker bei 
der Ruch AG an. Im August 2020 hat er die Lehre als Metallbauer EFZ bei der Ruch 
AG begonnen, welche er im Juli 2025 abgeschlossen hat. Dort arbeitet er aktuell 
als Metallbauer.
Abdala Haji Diini ist verheiratet und lebt mit seiner Frau und den drei Kindern 
seit 2020 in Altdorf. Die drei Kinder Zaabit, 2016, Zeyd, 2020, und Zuhayla, 2023, 
werden ebenfalls zur Einbürgerung vorgeschlagen.

Vesna Radivojevic
Vesna Radivojevic ist 1976 in Cuprija, Serbien geboren worden und in Kovanica, 
Serbien aufgewachsen. Sie besitzt die serbische Staatsbürgerschaft. Nach der ob-
ligatorischen Schulzeit hat sie eine Ausbildung zur Verkäuferin absolviert.
Vesna Radivojevic kam als Familiennachzug zusammen mit ihrer Schwester und 
ihrer Mutter in die Schweiz im Juni 1992. Damals arbeitete ihr Vater als Produk-
tionsmitarbeiter bei der Dätwyler AG in Altdorf. Zu Beginn arbeitete Vesna Ra-
divojevic als Saisonarbeitskraft bei der Gotthard-Raststätte und später als Kas-
siererin im selben Betrieb. Danach war sie für zwei Jahre bei der Dätwyler AG als 
Produktionsmitarbeiterin.
Seit 2012 arbeitet sie wieder bei der Gotthard-Raststätte als Kassiererin.

Shaban Golaj
Shaban Golaj ist 2000 in Wil SG geboren worden. Er ist kosovarischer Staatsan-
gehöriger. Den Kindergarten, die Primarschule und einen Teil der Oberstufe be-
suchte er im Kanton St. Gallen.
Im Jahr 2013 zog die Familie von Flawil SG nach Flüelen und ein halbes Jahr später 
nach Altdorf. Die 2. und 3. Oberstufe besuchte er in Altdorf. Danach hat er die 
Handelsmittelschule in Schwyz besucht. Im Jahr 2018 startete er eine Lehre als 
Elektroinstallateur EFZ, welche er im Jahr 2023 abschloss.
Seit November 2024 arbeitet er, zuerst als Techniker Elektro und danach als Pro-
jektleiter Elektro, bei Equans Switzerland Facility Management AG in Schlieren. 
Im Dezember 2026 wird er die eidg. Prüfung zum Elektroprojektleiter Installation 
und Sicherheit abschliessen. Die Meisterprüfung ist sein nächstes Ziel.

Der Gemeinderat hat die vorerwähnten Gesuche im Rahmen des zitierten Ge-
setzes geprüft und empfiehlt Ihnen, den Einbürgerungsbegehren zuzustimmen.


